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Bad Harzburg              Notizen 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern! 

 

Nichts ist in der Schule so konstant wie der Wechsel.  

Nachdem wir vor den Sommerferien die Vorgaben für die neuen Rahmenrichtlinien im G9-

System erhalten hatten, wurden die schulinternen Lehrpläne den neuen Vorgaben 

angepasst. Dabei haben viele Kolleginnen und Kollegen Fortbildungen besucht. 

Gespannt sind wir jetzt auf die Neugestaltung der Oberstufe. 

Bewährt hat sich die Umgestaltung des ĂGanztagsñ. Wir haben jetzt die Hausaufgabenstunde 

gleich nach der Mittagspause angesetzt. Durch die Verzahnung mit der 

Hausaufgabenbetreuung des Internats sind wir in der Lage, Lehrer mit verschiedenen 

Fächern einzusetzen. So ist eine individuellere und fachspezifische Betreuung möglich. 

Bisher habe ich nur positive Rückmeldungen erhalten. 

Wir haben uns in diesem Halbjahr nicht nur dem ĂKerngeschªftñ, dem Unterricht gewidmet, 

auch baulich und ausstattungsmäßig gab es Veränderungen. 

So wurde die Beleuchtung in Klassenräumen verbessert. Der Musiksaal bekam ein 

Smartboard, das vom Elternverein gestiftet wurde. Die Klassenräume im 

Verwaltungsgebäude sind jetzt alle mit Smartboards ausgestattet, was dem Unterricht in der 

Oberstufe neue Möglichkeiten eröffnet. Der Computerraum wurde komplett mit neuen 

Rechnern ausgestattet, die Ausstattung im Mädcheninternat verbessert usw. . 

Sie sehen, es wird investiert, kein schlechtes Zeichen. 

Das zweite Schulhalbjahr ist diesmal sehr kurz. Ich bin ja schon einige Zeit im Schuldienst, 

aber so ein kurzes Halbjahr habe ich noch nicht erlebt. Hier müssen alle in der Schule 

Termindisziplin üben, sonst kann es schwierig werden. Beispielsweise liegen die letzten 

mündlichen Abiturprüfungen fast zeitgleich mit den Zensurenkonferenzen. Da waren 

normalerweise immer mindestens vier Wochen dazwischen.  

Eine weitere Herausforderung wird die Neubesetzung der Stellen sein, die durch den 

Weggang von fünf KollegInnen notwendig werden. Wen bekommen wir, mit welchen 

Fächerkombinationen, können wir alle Stellen besetzen? 

Eines steht fest, es wird in diesem kurzen Halbjahr nicht langweilig werden!  

Ich bin aber ¿berzeugt, dass wir das Ăschaffenñ werden. 

 

In diesem Sinne wünsche ich der ganzen Schulgemeinschaft erholsame ĂZeugnisferienñ und 

ein möglichst gelassenes zweites Schulhalbjahr. 

W. Eberts 



 

Personalia: 
 

Vom 01.09.2014 bis 31.01.2016 waren Frau Rodenbeck und Frau Wuhnow als 

Referendarinnen am NIG tätig. Wir wünschen ihnen viel Freude bei ihrem Berufseintritt.  

Zum 2. Schulhalbjahr freuen wir uns auf einen neuen Referendar, Herrn Stalljann. Er kommt 

mit den Fächern Physik und Mathematik. 

 

Ausflug zum sagenhaften Picus  

Wir waren auf dem Weg zum Picus-Tag am Mittwoch, dem 16.09.2015. 

Als wir am Treffpunkt  angekommen sind, wartete schon ein Ranger auf uns. Der Ranger hat 

uns Lebenspunkte gegeben, anschließend mussten wir einen 

Expeditionsleiter/Expeditionsleiterin wählen.  

Unterwegs trafen wir auf ein Schild, auf dem stand: Betreten verboten! Einige Meter weiter 

sahen wir eine alte Hütte.  

Davor standen Tische mit Sachen für die Expedition:  zum Beispiel: ein Seil, Spaten, 

Teebeutel und andere Dinge. 

Aus der Hütte kam ein grummliger Mann raus, der hieß Old Sam! Wir haben uns alle sehr 

erschrocken. 

Er hat gefragt, was wir hier wollen! Wir antworteten: ĂWir brauchen Sachen f¿r eine 

Expedition.ñ Nachdem wir unsere Ausrüstung zusammengestellt hatten, sind wir tiefer in den 

Wald hinein gegangen. 

Auf einmal hörten wir einen lauten Knall! Wir dachten uns: ĂWas war das?ñ 

Es war das Gewehr von Old Sam. Tiefer im Wald mussten wir Tiere suchen, z. B. Fuchs, 

Wildschwein und andere. Wir sollten alle Tiere aufschreiben, die wir gesehen hatten. 

Wir liefen weiter und mussten einen kleinen Berg hochklettern. Als wir alle oben angelangt 

waren,  gingen wir noch ein Stück, dann mussten wir uns aufteilen. 

Die eine Hälfte musste einen Schatz suchen, die andere Hälfte übte sich im Bogenschießen. 

Als wir weiter gingen, sahen wir eine Frau unter einer Zeltplane, die uns einen Becher 

gegeben hatte. Zuletzt mussten wir ein Zelt bauen und Feuer machen, wo wir den Tee drauf 

kochten und dann fanden wir denn sagenhaften Picus. 

 

Klasse 5, Text von Lucas & Jasper 



Einparken mit dem Lego-Roboter 

 

Mitte November fuhren die 

Schülerinnen und Schüler des 

12. Jahrgangs aus dem 

mathematisch-

naturwissenschaftlichen 

Schwerpunkt zu einem 

Schnuppertag an die 

Technische Universität 

Braunschweig.  

Zunächst informierten sie sich 

bei der Zentralen 

Studienberatung über Kriterien 

zur Auswahl des richtigen 

Studiums sowie die 

Bewerbungsmodalitäten. 

Anschließend ging es in das Institut für Programmierung und Reaktive Systeme ins 

Informatikzentrum. Hier bestand die praktische Aufgabe darin, einen Lego-Roboter mithilfe 

der Programmiersprache Java so zu steuern, dass er in eine Parklücke findet. Dank des 

engagierten Einsatzes eines wissenschaftlichen Mitarbeiters der TU ist dies nach einigen 

Kollisionen allen Gruppen gelungen. Dabei war der Spaß so groß, dass die Essenspause 

fast vergessen wurde. Doch 

nun ging es in die Mensa, wo 

überraschend ehemalige 

NIG-Schüler getroffen und 

freudig begrüßt wurden. Den 

Abschluss des Besuches an 

der Uni bildete der Besuch 

einer Mathematikvorlesung 

mit dem Titel ĂEinf¿hrung in 

die Numerikñ. Wenn auch 

einzelne Schritte aus dem 

Unterricht bekannt waren, so 

stellte der Kurs doch fest, 

dass die 

Hochschulmathematik 

deutlich anspruchsvoller als 

die Oberstufenmathematik 

ist. 

Insgesamt war es sehr informativ und anregend, Uniluft zu schnuppern und sicherlich hat der 

oder die ein oder andere eine brauchbare Hilfestellung bei der Studien- oder Berufswahl 

erhalten.  

R. Wulfes 



JUMP – Bewerbertraining – Pflichtprogramm in Klasse 10 

Frage: Wann fand der JUMP ï Tag statt? 
Herr Rösl: Am Mittwoch, den 30.09.2015. 
Frage: Oh, den ganzen Tag? Ist das nicht ein bisschen lang? 
Herr Rösl: Der Tag ist zweigeteilt, d. h. Bewerbertraining am Vormittag und 

Rhetorikseminar am Nachmittag und zur Auflockerung gibt es 
zwischendurch gemeinsames Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen. 

Frage: Na, das klingt doch super. Aber warum das Ganze? 
Herr Rösl: Aufgabe der Schule ist ja die umfangreiche Vorbereitung auf das 

Leben, und die Berufswahl ist ein großes Thema.  
Frage:  Aber das Training ist doch dann für alle gleich? 
Herr Rösl: Das stimmt, aber jeder Teilnehmer bekommt seine persönlichen 

Stärken und Schwächen gezeigt. 
Frage:  Wie erfolgt das Ăzeigenñ? 
Herr Rösl: Die Schüler zeigen, was sie gelernt haben und die Couches stellen in 

einem abschließenden Vortrag die Schwächen und Stärken des 
Einzelnen heraus. 

Frage: Wofür genau brauchen Schüler in der 10. Klasse das Training? 
Herr Rösl: Es dient der Vorbereitung für Bewerbungsgespräche und 

Bewerbungsmappen für den auf sie zukommenden Berufseinstieg und 
den Bewerbungen für das anstehende Praktikum, dass ja bei uns 
traditionell im Dezember für den Jahrgang 10 stattfindet. 

Frage: Wie ist denn so die Resonanz bei den Schülern? 
Herr Rösl: Klar, gibt es -im Vorfeld- das eine oder andere lange Gesicht. Aber 

selbst Dauerskeptiker und Bedenkenträger erfahren für sich selbst das 
eine oder andere Neue und Verwertbare. 

Frage: Wird es im kommenden Jahr wieder einen JUMP-Tag geben? 
Herr Rösl: Selbstverständlich, aber in deutlich ausgeweitetem Umfang. 
Frage: Danke für dieses Gespräch. 
 

Reinschnuppern in die Arbeitswelt – Betriebspraktikum 2015 

 

Wir als 10. Jahrgang des niedersächsischen Internatsgymnasiums durften im Rahmen eines 

Betriebspraktikums vom 23.11. bis zum 04.12.2015 in einem von uns gewählten Betrieb 

Ăreinschnuppernñ und den Arbeitsalltag ein wenig kennenlernen. 

Dies diente vor allem der eigenen Orientierung bez¿glich der Fragen; ĂWas passiert nach 

dem Abitur?! Und ĂWelche Berufsfelder kommen f¿r mich ¿berhaupt in Frage?ñ 

Mit persönlich hat das Betriebspraktikum sehr gut gefallen und ich denke, dass wir alle froh 

waren, dass uns diese Möglichkeit geboten wurde. 

 

Jana Filek, Kl. 10a 



Montagnachmittag: Stimmen 
sind laut zu vernehmen im 
Schulgebäude, die Schüler 
drängeln sich nach unten in 
den Bewegungsraum und 
machen dem Namen des 
Raumes alle Ehre. Die Zeit 
beginnt mit Stimm- und 
Sprechübungen, 
Bewegungen, die die 
Muskulatur im Gesicht lockern 
sollen. Na, wenn das kein 
Spass ist. Alle verziehen 
dabei nämlich ihre Gesichter 
zu Fratzen und lernen mühsam nicht übereinander zu lachen. Denn es sieht bei jedem 
ähnlich aus. 
 
In diesem Jahr haben viele unsere Schülerinnen und Schüler aus der 5. Klasse die Theater-
AG angewählt. Also heißt es für die alten Hasen, dass die Regeln wieder neu gelernt werden 
und auch das schon fast fertige Programm f¿r den ĂBunten Abendñ umgestellt werden muss.  
 
Aber vorher ist noch Weihnachten. Leider ist der Advent ja jedes Jahr immer ganz plötzlich 
und das Erlernen der Texte für das Weihnachtsstück dauerte doch länger als ursprünglich 
gedacht. Also nach Rücksprache mit Herrn Eberts gibt es den Auftritt der AG nicht am 1. 
Advent, sondern am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien. Und dann gleich dreimal 
hintereinander.  
Das war eine echt tolle Leistung. Denn auch wir blieben nicht verschont von all den zu dieser 
Zeit umgehenden Erkrankungen. Aber wir haben es geschafft. Und das Beste daran war: 
Auch die älteren Schüler und Schülerinnen hörten uns zu.  
Zwischendurch war aus dem Publikum kein Laut zu vernehmen. Nach dem Ende des 
Stückes dafür umso mehr Applaus. Herzlichen Dank dafür. 
 
Im Januar konzentrierten wir uns auf die Gestaltung unseres Teils des ĂBunten Abendsñ. Wir 
trafen uns an einem Samstag um konzentriert zu proben. Dies gelang uns auch, obwohl 
manchem Schüler das frühe Aufstehen (Treffen war ab 10:00 Uhr) echt schwer fiel. Doch 
das Stehen und Arbeiten auf der Bühne ist Lohn und erhöht die Konzentration. Es wird 
wieder ĂErnstñ und das ist zu sp¿ren. 
Wir arbeiten bis zur letzten Minute an unserem Programm. So wird umgestellt, ergänzt und 
auch rausgeschmissen, was nicht klappt.  
Da bei Redaktionsschluss die Vorstellung noch nicht gelaufen ist, wünsche ich allen 
Beteiligten und Gästen viel Freude und Spass mit uns.  

I. Peinemann 

 

AG ɀ Angebote am NIG: 



Regelmäßig trifft sich ein kleines Team donnerstags im Kutscherhaus um zu basteln. Dabei 

ist die Aufregung im Vorfeld groÇ und die Spannung steigt, denn die Frage lautet: ĂWas 

machen wir heute?ñ  

Es wird mit verschiedenen Materialien gearbeitet: Tonkarton, Glas, Perlen, Holz, Stoff und 

Farben. Dabei sind der eigenen Kreativität keine Grenzen gesetzt. 

Dabei entstehen Geschenke für Freunde und Verwandte und auch für sich selbst. Alle 

Teilnehmer müssen lernen, dass zum Beispiel die Materialien gemeinsam genutzt werden 

und anschließend auch aufgeräumt werden muss.  

Durch das Ausprobieren neuer Basteltechniken werden Spass, Neugier und Freude geweckt 

und so nebenbei fördert die Teilnahme die motorischen Fähigkeiten.  

So üben die Schüler den Ablauf von Arbeitsvorgängen: Was ist wann zu tun und warum in 

dieser Reihenfolge? Welche Materialien werden dafür benötigt? usw. 

Wichtig ist ebenso das Erlernen von sozialem Verhalten, da die Teilnehmer aus 

verschiedenen Klassenstufen und mit unterschiedlichen Vorkenntnissen kommen. 

Ich freue mich auf ein weiteres interessantes Halbjahr.           

P. Hasenfus 



 

Unsere AG könnte man auch 

betiteln mit ñMehr als ein 

Kinonachmittagò. In diesem Jahr 

thematisiert die Radio-AG Filme und 

ihre Dramaturgie ï zum besseren 

Verstehen und qualitativen 

Beurteilen von Erzählstrukturen. 

Daraus entstehen Filmkritiken und 

Interviews für die NIG-

Radiosendung (jeden Abend 19.00 

Uhr ï alle zwei Wochen neu). 

 

Das bessere Verstehen von Erzählungen, ihren Archetypen und oft gleichen Grundideen 

schafft eine kritischere Sichtweise auf Filme, Bücher und Spiele allgemein. Betrachtet wird 

auch die Qualität der Schauspieler und Regisseure. 

 

Konzipiert ist die AG auch zur Unterst¿tzung der Sch¿ler in ñschnellerò Texterfassung, 

Analysieren, das Schreiben von Texten und das Vortragen von Texten und Projekten ï 

insbesondere natürlich auch im dramaturgischen/dramatischen Vortrag. 

 

Zielgruppe ist vorrangig Mittel/Oberstufe, die sehr davon profitieren kann. Willkommen sind 

aber auch alle anderen Klassenstufen.  

 

Im zweiten Halbjahr unterstützt die AG auch die NIG Hörspielgruppe in der Produktion und 

Berichterstattung zur Hºrspielproduktion ñPepperland ist abgebranntò (Zauberkoch2), u.a. mit 

Helmut Krauss (Star Wars, Löwenzahn, Pulp Fiction etc.).  

 
 

M. Bolik 
Autor und Produzent (Radio, Hörspiel, Kino) 

 

 

 

Wir haben bei uns an der Schule ein vielfältiges Angebot: neben dem Chor und der NIG-

Harly Band gibt es auch die BIG Band, die am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien ihr 

Können bei der kleinen schulinternen Weihnachtsfeier zeigte. 

Alle haben viel Spaß beim gemeinsamen Singen. Damit noch mehr Volumen kommt, wäre 

es schön, wenn der eine oder andere Schüler mitsingt. Dann ging es noch leichter mit dem 

mehrstimmigen Singen. Normalerweise trifft sich der Chor einmal pro Woche und singt 

gefühlvolle, freche, lustige und nachdenkliche Lieder.  



Die Proben für den Bunten Abend waren dann schon umfangreicher, denn die Chor-AG 

gestaltete einen Teil des Abends und sang Filmmusiken.  

Also, wenn deine Freunde sagen, du hast eine interessante Stimme und du hast Lust mit uns 

zu singen, dann komm doch einfach vorbei und sing mit. 

 

Durch die Kooperation mit der Musikschule gibt es bei uns: Klavier-, Keyboard-, Trompeten-, 

Saxophon-, Querflöten-, Akkordeon-, Gitarren- und Geigenunterricht.  

F. Heimerl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass es keine Pausenhalle am NIG gibt, finde ich als Schülerin ein großes Problem. 

Egal, welches Wetter ist, sollte einem die Möglichkeit gegeben werden seine 

Pausen drinnen zu verbringen. Natürlich sollte jeder Schüler auch draußen sein, vor 

alldem heutzutage aber ich finde es nicht in Ordnung, dass man bei sehr kalten 

Temperaturen draußen verbringen muss. 

Was ich auch nicht nachvollziehen kann ist, dass die Oberstufenschüler ihre Pause 

drinnen verbringen dürfen. Warum dürfen sie drinne sein und wir Mittelstufer 

werden sogar von der Toilette geschickt?                           Lenja 

Am NIG Bad Harzburg wird von vielen Schülern eine Pausenhalle gefordert, da es 

im Winter sehr kalt ist. 

Außerdem möchten manche Schüler auch ihr Pausenbrot im Warmen genießen 

oder entspannt ein Buch lesen. Meist kann man im Winter draußen in den Pausen 

sich nirgends hinsetzten, weil die Bänke viel zu kalt sind. Eine Pausenhalle wäre 

auch vorteilhaft um bei einer Regenpause drin zu bleiben ohne im Klassenzimmer 

zu sein.             Greta  



Klasse 5 zu Besuch im Römer- und Palizaeusmuseum in Hildesheim  

 

Am Freitag, dem 15.1.2016, waren wir zusammen mit Herrn Sºder und Frau Kaldune im 

Hildesheimer Rºmer-und Palizaeus-Museum. 

Als erstes haben wir uns am Bahnhof getroffen. Dann sind wir in einen Zug gestiegen und 

ungefähr eine dreiviertel Stunde gefahren. Als wir angekommen sind, hat uns der Opa von 

Alexander schon erwartet. Mit ihm sind wir zum Museum gelaufen; Frau Kaldune hat uns an 

der Kasse die Karten geholt. Einen Augenblick später hat sich eine Frau vorgestellt, die uns 

durch das Museum geführt hat. Es gab eine große Treppe, die aufgebaut war wie die 

Cheopspyramide, nur 7-mal kleiner. Außerdem gab es eine Scheintür (eine Scheintür war 

eine Tür aus Stein, die vor der Pyramide stand, dort flog die Seele des Pharaos durch) und 

Sarkophage. Die Mumien waren der Höhepunkt der Ausstellung. Wir versammelten uns alle 

um eine Mumie und staunten. Am Ende teilten wir uns noch in Gruppen auf und bastelten, 

malten und zeichneten selber Mumien in der Mumienwerkstatt. 

Unsere Meinung zum Ausflug: 

Leider hatten wir wenig Zeit, alles zu sehen.  

Alles in allem war das Museum aber sehr schön!!! 

 

Mirja & Jasper 

Scheintür 



Dieses Jahr fand im 12. Jahrgang, unter der Begleitung von Frau Peinemann und 

Herrn Eberts, wieder eine Fahrt nach Weimar statt. 

Am Morgen, dem 13.11.2015, machten wir uns alle mit dem Bus auf den Weg.  

Auf dem Programm standen Sehenswürdigkeiten, wie das Schillermuseum, Goethes 

Wohnhaus und ein kleiner Rundgang durch die Stadt, welcher durch Kommentare 

von Frau Peinemann und Herrn Eberts ergänzt wurde. 

Nach einiger Freizeit gingen wir gemeinsam am Abend in das DNT Weimar und 

schauten uns ŜƛƴŜ ±ƻǊŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ αwƻƳǳƭǳǎ ŘŜǊ DǊƻǖŜά ŀƴΦ 5ŀƴŀŎƘ ƘŀǘǘŜƴ ŀƭƭŜ ƴƻŎƘ 

genügend Zeit, sich frei zu beschäftigen. 

Mit einem denkwürdigen Besuch des KZs Buchenwald wurde uns noch einmal 

verdeutlicht, dass Weimars Geschichte sowohl für den kulturellen Höhe- und 

Tiefpunkt Deutschlands exemplarisch steht. 

So traten wir mit vielen neu gesammelten Eindrücken den Rückweg nach Bad 

Harzburg an. 

An dieser Stelle noch einmal ein großes Dankeschön an alle Organisatoren für die 

durchweg erfolgreiche Studienfahrt. 

Jonas Arkenstedt 

 

 

 

 

 
An zwei Wochenenden des vergangenen Halbjahres trafen sich 18 Internatsschüler 

um das erste Mal ihr eigenes Lied über das Internat zu verfassen, singen, gestalten. 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ōŜƪŀƳŜƴ ǿƛǊ ŘŀōŜƛ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ αYǊŜŀǘƛǾ-¢ŜŀƳάΣ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘ Ǿƻƴ CǊŀǳ 

Heimerl. 

Zuerst mussten die Internatler dazu stark motiviert werden, da viele nicht wusste, 

was auf sie zukommt. 



Am ersten Wochenende begannen wir mit dem eigenen Song, der zunächst einmal 

geschrieben werden musste und dann eingespielt wurde. Das Motto unseres Liedes 

sollte das gemeinsame Leben im Internat sein.  

In verschiedenen Gruppen verfassten wir insgesamt 4 Strophen in drei Sprachen 

(deutsch, englisch und spanisch). Das dauerte seine Zeit, hat aber sehr gut 

funktioniert. 

Dazu entwarfen wir noch T-Shirts, die wir dann in dem Musikvideo tragen konnten. 

Nachdem wir unseren Song eingesungen hatten, stand auch der Titel des Liedes fest: 

αDŜƳŜƛƴǎŀƳάΦ 

Im Januar trafen wir uns nochmals um ein entsprechendes Video zu drehen. Dabei 

standen die Räumlichkeiten des Internats im Mittelpunkt. Der Zuschauer wird auf 

eine Kamerafahrt durch fast das gesamte Jungeninternat mitgenommen. 

Das Projekt hat wirklich viel Zeit in Anspruch genommen. Für die Vorbereitungen und 

den Dreh des Videos brauchten wir insgesamt ein ganzes Wochenende. Am Ende 

waren wir mit dem Resultat aber doch ganz zufrieden. 

Ihr findet das fertige Video sowohl über einen Link der Homepage als auch bei 
youtube unter dem Stichwort  

„Songs für Coole Kids – Gemeinsam“ 

Wir bedanken uns bei Frau Heimerl für ihre Initiative, dem Förderverein für die 

Finazierung des Projekts und natürlich dem Kreativ-Team für die erfolgreiche 

Umsetzung des Musikvideos. 

Simon Zürneck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Wir berichten auch regelmäßig auf unserer Homepage von unseren 

Aktivitäten. Ebenso findet man dort noch weitere Fotos: 

www.nig-online.de 

 

 

 

Die Schule beginnt nach den Halbjahresferien wieder 

am Montag, dem 01.02.2016 um 08:15 Uhr. 
 

TERMINE – TERMINE - TERMINE - TERMINE – TERMINE - TERMINE 

 

¶ Elternsprechtage sind: Donnerstag und Freitag 

(04./05.02.2016) 

(Bitte das Eintragen in die Listen nicht vergessen!) 

¶ Infoveranstaltung für die Oberstufe:  

Freitag, den 19.02.16 um 19:00 Uhr. 

¶ Tag der offenen Tür:  

Mittwoch , der 16.03.16 ab 16:00 Uhr  
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